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(54) VERRIEGELUNGSKINEMATIK FÜR EIN KANALBLECH EINES STRASSENFERTIGERS

(57) Kanalblechanordnung (7) für einen Straßenfer-
tiger (1) umfassend ein Kanalblech (11), eine Schwenk-
vorrichtung (12), eineArretiervorrichtung (25), wobei das
Kanalblech (11) mittels der Schwenkvorrichtung (12) an
einer Komponente des Straßenfertigers (1) angebracht
ist, wobei das Kanalblech (11) zwischen einer minimalen
Kanalblechposition (17) und einer maximalen Kanal-
blechposition (18) um die Schwenkvorrichtung (12) ro-
tierbar ist, wobei die Arretiervorrichtung (25) dazu aus-
gebildet ist, eine erste Verriegelungsposition und eine
zweite Verriegelungsposition einzunehmen, wobei die
Arretiervorrichtung (25) dazu ausgebildet ist, in der ers-

ten Verriegelungsposition die Rotation des Kanalblechs
(11) um die Schwenkvorrichtung (12), wenn sich das
Kanalblech (11) in einer ersten Kanalblechposition (19)
befindet, in Richtung der minimalen Kanalblechposition
(17) zu blockieren, und in der zweiten Verriegelungs-
position die Rotation des Kanalblechs (11) um die
Schwenkvorrichtung (12), wenn sich das Kanalblech
(11) in einer zweiten Kanalblechposition (20) befindet,
in Richtung der maximalen Kanalblechposition (18) zu
blockieren. Darüber hinaus git es auch eine Verriege-
lungskinematik für ein schwenkbares Bauteil und ein
Verfahren zum Verschwenken eines Kanalblechs (11).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft das techni-
scheGebiet derStraßenfertiger. Insbesonderebetrifft die
Erfindung Straßenfertiger mit einer Kanalblechanord-
nung, eine Verriegelungskinematik für solch eine Kanal-
blechanordnung sowie ein Verfahren zum Verschwen-
ken eines Kanalblechs eines Straßenfertigers.
[0002] Straßenfertiger sindausdemStandderTechnik
hinreichend bekannt. Um deren Einsatzbarkeit zu erhö-
hen, wurden hinsichtlich ihrer Arbeitsbreite variable Ein-
baubohlen konzipiert. Die Arbeitsbreite ist die Breite, mit
der die Einbaubohle das Einbaumaterial auf dem Unter-
grund verteilt. Die EP 2 169 117 A1 offenbart beispiels-
weise eine Einbaubohle, die in ihrer Arbeitsbreite stufen-
los variierbar ist. Das Einbaumaterial wird durch eine
Verteilerschnecke vor der Einbaubohle quer zur Einbau-
fahrtrichtung des Straßenfertigers verteilt.
[0003] Durch das Einstellen der Arbeitsbreite der Ein-
baubohle wird auch die Breite des aufgebrachten Ein-
baumaterials geändert. Umein überschüssiges Ausbrin-
gen von Einbaumaterial in Einbaufahrtrichtung zu ver-
hindern, sollte optional auch die Breite der Kanalblech-
anordnung an die Arbeitsbreite angepasst werden. Dies
kann beispielsweise durch seitlich verschwenkbare Ble-
che an den äußeren Seiten der Kanalblechanordnung
erfolgen.
[0004] Aus der EP 3 988 714 A1 ist eine Kanalblech-
anordnung für einen Straßenfertiger mit schwenkbaren
Kanalblechen bekannt. Die Kanalbleche werden dabei
mittels einer hydraulischen Verschwenkeinrichtung ver-
schwenkt und in Position gehalten.
[0005] Aufgabe der vorliegendenErfindung ist es, eine
kompakte und sichere Verriegelung für verschwenkbare
Bauteile, insbesondere verschwenkbare Kanalbleche
eines Straßenfertigers, bereitzustellen.
[0006] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Kanal-
blechanordnunggemäßAnspruch1, eineVerriegelungs-
kinematik gemäß Anspruch 12 oder ein Verfahren zum
Verschwenken eines Kanalblechs gemäß Anspruch 15.
[0007] Ein erster Aspekt der Erfindung betrifft eine
Kanalblechanordnung für einen Straßenfertiger. Die Ka-
nalblechanordnung umfasst ein Kanalblech und eine
Schwenkvorrichtung. Die Kanalblechanordnung kann
auch noch weitere Kanalbleche umfassen. Das Kanal-
blech ist mittels der Schwenkvorrichtung an einer Kom-
ponente des Straßenfertigers, insbesondere an einer
Komponente der Kanalblechanordnung, angebracht.
DasKanalblech ist umdieSchwenkvorrichtung rotierbar.
Die Schwenkvorrichtung kann eine Rotation des Kanal-
blechs um eine vertikale Achse ermöglichen. Das Kanal-
blech kann horizontal verschwenkt werden. Das Kanal-
blech ist zwischen einer minimalen Kanalblechposition
und einer maximalen Kanalblechposition rotierbar.
[0008] Die Kanalblechanordnung kann des Weiteren
eine Arretiervorrichtung umfassen. Die Arretiervorrich-
tung ist dazu ausgebildet, eine erste Verriegelungsposi-
tion und eine zweite Verriegelungsposition einzuneh-

men. Die Arretiervorrichtung ist dazu ausgebildet, in
der ersten Verriegelungsposition dieRotation desKanal-
blechs um die Schwenkvorrichtung, wenn sich das Ka-
nalblech in einer ersten Kanalblechposition befindet, in
Richtung der minimalen Kanalblechposition zu blockie-
ren. Die Arretiervorrichtung ist dazu ausgebildet, in der
zweiten Verriegelungsposition die Rotation des Kanal-
blechs um die Schwenkvorrichtung, wenn sich das Ka-
nalblech in einer zweiten Kanalblechposition befindet, in
Richtung der maximalen Kanalblechposition zu blockie-
ren.
[0009] Durch die Rotation des Kanalblechs kann die
Breite der Kanalblechanordnung variiert werden. Die
minimale Kanalblechposition kann der geringsten Breite
der Kanalblechanordnung entsprechen. Die maximale
Kanalblechposition kann der maximalen Breite der Ka-
nalblechanordnung entsprechen. In der minimalen Ka-
nalblechposition kann das Kanalblech am Straßenfer-
tiger anliegen. In der maximalen Kanalblechposition
kann dasKanalblech vomStraßenfertiger, insbesondere
orthogonal, abstehen.
[0010] Der Straßenfertiger bewegt sich während des
Einbaus des Einbaumaterials in eine Einbaufahrtrich-
tung fort. In der minimalen Kanalblechposition kann sich
das Kanalblech parallel zur Einbaufahrtrichtung erstre-
cken. Die Schwenkvorrichtung kann dann an einem vor-
deren Ende, in Bezug auf die Einbaufahrtrichtung, des
Kanalblechs angeordnet sein. Das Kanalblech kann in
der minimalen Kanalblechposition entgegen der Einbau-
fahrtrichtung nach hinten geschwenkt sein. In der maxi-
malen Kanalblechposition kann sich das Kanalblech or-
thogonal zur Einbaufahrtrichtung erstrecken.
[0011] Die erste Kanalblechposition kann näher an der
maximalenKanalblechposition sein als die zweiteKanal-
blechposition. Die erste Kanalblechposition kann der
maximalen Kanalblechposition entsprechen. Die zweite
Kanalblechposition kann derminimalen Kanalblechposi-
tion oder einer Kanalblechposition zwischen derminima-
len und maximalen Kanalblechposition entsprechen.
[0012] Die erste Verriegelungsposition der Arretiervor-
richtungkannsich vonder zweitenVerriegelungsposition
unterscheiden.
[0013] Die Arretiervorrichtung kann dazu ausgebildet
sein, in der ersten Verriegelungsposition das Kanalblech
in der ersten Kanalblechposition, insbesondere in der
maximalen Kanalblechposition, zu fixieren.
[0014] Die Arretiervorrichtung kann dazu ausgebildet
sein, in der zweiten Verriegelungsposition das Kanal-
blech in der zweiten Kanalblechposition, insbesondere
in der minimalen Kanalblechposition, zu fixieren.
[0015] Die Arretiervorrichtung kann dazu ausgebildet
sein, eine dritte Verriegelungsposition einzunehmen.Die
Arretiervorrichtung kann dazu ausgebildet sein, in der
dritten Verriegelungsposition die Rotation des Kanal-
blechs um die Schwenkvorrichtung, wenn sich das Ka-
nalblech in einer dritten Kanalblechposition befindet, in
Richtung der maximalen Kanalblechposition zu blockie-
ren.
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[0016] Die zweite Kanalblechposition kann zwischen
der minimalen Kanalblechposition und der maximalen
Kanalblechposition befinden. Die zweite Kanalblechpo-
sition kann sich zwischen der ersten Kanalblechposition
und der dritten Kanalblechposition befinden. Die erste
Kanalblechposition kann der maximalen Kanalblechpo-
sition entsprechen. Die dritte Kanalblechposition kann
der minimalen Kanalblechposition entsprechen.
[0017] Die Arretiervorrichtung kann dazu ausgebildet
sein, in der dritten Verriegelungsposition das Kanalblech
in der dritten Kanalblechposition, insbesondere in der
minimalen Kanalblechposition, zu fixieren.
[0018] Die Arretiervorrichtung kann dazu ausgebildet
sein, in der zweiten Verriegelungsposition die Rotation
des Kanalblechs um die Schwenkvorrichtung, wenn sich
das Kanalblech in einer vierten Kanalblechposition be-
findet, in Richtung der minimalen Kanalblechposition zu
blockieren.
[0019] Die vierte Kanalblechposition kann zwischen
der zweiten und der dritten Kanalblechposition liegen.
Die vierte Kanalblechposition kann der dritten Kanal-
blechposition entsprechen.
[0020] Die Arretiervorrichtung kann dazu ausgebildet
sein, in der zweiten Verriegelungsposition die Rotation
des Kanalblechs um die Schwenkvorrichtung auf einen
Winkelbereich zu beschränken. DerWinkelbereich kann
imWesentlichen einenWinkel von 60 Grad aufspannen.
Der Winkelbereich kann den Bereich zwischen 0 und 60
Grad beziehungsweise 120 Grad und 180 Grad zur Ein-
baufahrtrichtung darstellen.
[0021] Das Kanalblech kann in der ersten Kanalblech-
position einen erstenWinkel zur Einbaufahrtrichtung des
Straßenfertigers aufweisen. Das Kanalblech kann zwi-
schen einem zweiten Winkel und einem dritten Winkel
zur Einbaufahrtrichtung des Straßenfertigers rotierbar
sein, wenn sich die Arretiervorrichtung in der zweiten
Verriegelungsposition befindet. Das Kanalblech kann
in der dritten Kanalblechposition den dritten Winkel zur
EinbaufahrtrichtungdesStraßenfertigersaufweisen.Der
zweiteWinkel kannsichzwischendemerstenWinkelund
dem dritten Winkel befinden.
[0022] Der erste Winkel kann im Wesentlichen 80 bis
100 Grad, insbesondere 90 Grad zur Einbaufahrtrich-
tung betragen. Der zweite Winkel kann imWesentlichen
50 bis 70 Grad, insbesondere 60 Grad oder 110 bis 130
Grad, insbesondere 120, Grad zur Einbaufahrtrichtung
betragen. Der zweiteWinkel kann bezüglich der Einbau-
fahrtrichtung nach hinten geneigt sein. Der dritte Winkel
kann im Wesentlichen 0 bis 10 Grad, insbesondere 0
Grad, oder 170 bis 180 Grad, insbesondere 180 Grad,
zur Einbaufahrtrichtung betragen. Der dritteWinkel kann
bezüglich der Einbaufahrtrichtung nach hinten geneigt
sein.
[0023] Die Arretiervorrichtung kann einen Riegel auf-
weisen,derdazuausgebildet ist, dieersteVerriegelungs-
position und die zweite Verriegelungsposition einzuneh-
men. Der Riegel kann dazu ausgebildet sein, die dritte
Verriegelungsposition einzunehmen.

[0024] Die Arretiervorrichtung kann einen Riegel auf-
weisen, derdazuausgebildet ist, dieersteVerriegelungs-
position, die zweite Verriegelungsposition und die dritte
Verriegelungspositioneinzunehmen.DieArretiervorrich-
tung kann einen Riegel aufweisen, der dazu ausgebildet
ist, die zweite Verriegelungsposition und die dritte Ver-
riegelungsposition einzunehmen. Die Arretiervorrich-
tung kann einen Riegel aufweisen, der dazu ausgebildet
ist, die erste Verriegelungsposition und die dritte Verrie-
gelungsposition einzunehmen. Der Riegel kann zusätz-
lich eine Entriegelungsposition einnehmen.
[0025] DerRiegel kannmit demKanalblechverbunden
sein. In der ersten Verriegelungsposition kann der Rie-
gel, wenn sich das Kanalblech in der ersten Kanalblech-
position befindet, mit einer ersten Fläche an einem An-
schlag desStraßenfertigers, insbesondere an einemAn-
schlagderSchwenkvorrichtung, anliegen.Dadurch kann
eineRotationdesKanalblechs inRichtungderminimalen
Kanalblechposition durch den Riegel verhindert werden.
In der zweiten Verriegelungsposition kann der Riegel,
wenn sich das Kanalblech in der zweiten Kanalblech-
position befindet, mit einer zweiten Fläche an einem
Anschlag des Straßenfertigers, insbesondere an einem
Anschlag der Schwenkvorrichtung, anliegen. Dadurch
kann eine Rotation des Kanalblechs in Richtung der
maximalen Kanalblechposition durch den Riegel verhin-
dert werden.
[0026] Der Begriff "Anschlag" kann eine Komponente
beziehungsweise eine Fläche bezeichnen, die mit dem
Riegel in Kontakt gebracht werden kann und dadurch die
Bewegung des Riegels in wenigstens eine Richtung
beschränkt.
[0027] Der Riegel kann dazu ausgebildet sein, die
dritte Verriegelungsposition einzunehmen. In der dritten
Verriegelungsposition kann der Riegel, wenn sich das
Kanalblech inder drittenKanalblechpositionbefindet,mit
einer dritten Fläche an einem Anschlag des Straßenfer-
tigers, insbesondere an einem Anschlag der Schwenk-
vorrichtung, anliegen. Dadurch kann eine Rotation des
Kanalblechs in Richtung der maximalen Kanalblechpo-
sition durch den Riegel verhindert werden.
[0028] DerRiegel kanndirekt oderüberwenigstensein
Zwischenstückmit demKanalblech verbunden sein. Der
Riegel kann gemeinsam mit dem Kanalblech um die
Schwenkvorrichtung rotierbar sein.
[0029] An dem Kanalblech kann ein Kanalblechvor-
sprung angebracht sein. Der Kanalblechvorsprung kann
einen Anschlag für den Riegel bilden. Der Riegel kann in
der ersten Verriegelungsposition mit einer dem Kanal-
blech abgewandten Fläche an demAnschlag des Kanal-
blechvorsprungs anliegen. Der Riegel kann in der dritten
Verriegelungsposition mit einer dem Kanalblech abge-
wandten Fläche an dem Anschlag des Kanalblechvor-
sprungs anliegen. Der Riegel kann in der ersten und
dritten Verriegelungsposition mit derselben dem Kanal-
blech abgewandten Fläche an demselben Anschlag des
Kanalblechvorsprungs anliegen. Der Riegel kann einen
Vorsprung in Dickenrichtung aufweisen. Der Riegel kann
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in der zweiten Verriegelungsposition mit einer weiteren
Fläche, insbesondere einer der Schwenkvorrichtung ab-
gewandten Fläche des Vorsprungs des Riegels, an ei-
nem Anschlag des Kanalblechvorsprungs anliegen.
[0030] Der Riegel kann mit einer Komponente des
Straßenfertigers, insbesondere der Schwenkvorrich-
tung, verbunden sein. In der ersten Verriegelungsposi-
tion kann der Riegel, wenn sich das Kanalblech in der
ersten Kanalblechposition befindet, mit einer ersten Flä-
che an einem Anschlag des Kanalblechs anliegen. Da-
durch kann eine Rotation des Kanalblechs in Richtung
der minimalen Kanalblechposition durch den Riegel ver-
hindert werden. In der zweiten Verriegelungsposition
kannderRiegel,wennsichdasKanalblech inder zweiten
Kanalblechposition befindet, mit einer zweiten Fläche an
einem Anschlag des Kanalblechs anliegen. Dadurch
kann eine Rotation des Kanalblechs in Richtung der
maximalen Kanalblechposition durch den Riegel verhin-
dert werden.
[0031] In der dritten Verriegelungsposition kann der
Riegel, wenn sich das Kanalblech in der dritten Kanal-
blechposition befindet, mit einer dritten Fläche an einem
Anschlag des Kanalblechs anliegen. Dadurch kann eine
Rotation des Kanalblechs in Richtung der maximalen
Kanalblechposition durch den Riegel verhindert werden.
[0032] Die Arretiervorrichtung kann dazu ausgebildet
sein, eine Entriegelungsposition einzunehmen. Das Ka-
nalblech kann zwischen der minimalen Kanalblechposi-
tion und der maximalen Kanalblechposition frei um die
Schwenkvorrichtung rotierbar sein, wenn sich die Arre-
tiervorrichtung in der Entriegelungsposition befindet.
[0033] Der Riegel kann durch sein Eigengewicht in der
ersten, zweiten und/oder dritten Verriegelungsposition
gehalten werden. Der Riegel kann durch sein Eigenge-
wicht in der ersten und zweiten Verriegelungsposition
gehalten werden. Der Riegel kann durch sein Eigenge-
wicht in der Entriegelungsposition gehalten werden.
[0034] Die dritte Verriegelungsposition kann sich von
der ersten Verriegelungsposition und der zweiten Verrie-
gelungsposition unterscheiden.
[0035] Die Kanalblechanordnung kann ein weiteres
Kanalblech aufweisen, das nicht schwenkbar ausgebil-
det ist. Das nicht schwenkbare Kanalblech kann seitlich
verschiebbar ausgeführt sein.DieKanalblechanordnung
kann zwei weitere Kanalbleche aufweisen, die nicht
schwenkbar ausgebildet sind.
[0036] Die Schwenkvorrichtung kann am Straßenfer-
tiger befestigt sein. Die Schwenkvorrichtung kann an
dem nicht schwenkbaren Kanalblech befestigt sein.
Die Schwenkvorrichtung kann an dem nicht schwenkba-
ren, verschiebbaren Kanalblech befestigt sein.
[0037] Die Schwenkvorrichtung kann als Scharnier
ausgebildet sein. Die Schwenkvorrichtung kann eine
Rotation des Kanalblechs um eine vertikale Achse er-
möglichen. Die Schwenkvorrichtung kann aus einem
ersten Zylinder und einem zweiten Zylinder bestehen.
Die beiden Zylinder können sich in vertikaler Richtung
erstrecken. Der zweite Zylinder kann ein Hohlzylinder

sein. Der erste Zylinder kann in dem Hohlzylinder ange-
ordnet sein. Die beiden Zylinder können derart ausge-
bildet sein, dass sie relativ zueinander rotierbar sind. Der
erste Zylinder oder der zweite Zylinder kann mit dem
Kanalblech verbunden sein. Der andere Zylinder des
ersten oder zweiten Zylinders kannmit einer Komponen-
te des Straßenfertigers, insbesondere einer Komponen-
te der Kanalblechanordnung, insbesondere einem nicht
schwenkbaren Kanalblech der Kanalblechanordnung,
verbunden sein.
[0038] Durch den ersten Zylinder und den zweiten
Zylinder kann eine Rotation des Kanalblechs relativ
zur restlichen Kanalblechanordnung ermöglicht werden.
[0039] Der Straßenfertiger kann einen Hydraulikzylin-
der aufweisen, der dazu ausgebildet ist, die Kanalblech-
anordnung ein‑ und auszufahren. Der Straßenfertiger
kann einen Hydraulikzylinder aufweisen, der dazu aus-
gebildet ist, das Kanalblech um die Schwenkvorrichtung
zu rotieren. Der Straßenfertiger kann einen Elektroan-
trieb aufweisen, der dazuausgebildet ist, dasKanalblech
umdieSchwenkvorrichtung zu rotieren.DieRotation des
Kanalblechs um die Schwenkvorrichtung kann manuell
erfolgen.DieRotationdesKanalblechsumdieSchwenk-
vorrichtung durch das Einbaumaterial bewirkt werden,
insbesondere, wenn das Einbaumaterial von der Quer-
verteilungsvorrichtung in Richtung des Kanalblechs be-
fördert wird.
[0040] Der Riegel kann in der ersten Verriegelungs-
positionaufBiegungbeanspruchtwerden.Dadurchkann
die Rotation des Kanalblechs in Richtung der minimalen
Kanalblechposition blockiert werden. Der Riegel kann in
der dritten Verriegelungsposition auf Biegung bean-
sprucht werden. Dadurch kann die Rotation des Kanal-
blechs in Richtung der maximalen Kanalblechposition
blockiert werden. Der Riegel kann in der zweiten Verrie-
gelungsposition auf Druck beansprucht werden. Da-
durch kann die Rotation des Kanalblechs in Richtung
der maximalen Kanalblechposition blockiert werden.
[0041] Der Riegel kann gemäß dem im dritten Aspekt
der Erfindung beschriebenen Riegel ausgebildet sein.
Der Riegel kann ein erster Riegel sein. Die Arretiervor-
richtung kann einen zweitenRiegel aufweisen. Der zwei-
te Riegel kann gleich wie der erste Riegel ausgebildet
sein. Der zweite Riegel kann gemäß dem im dritten
Aspekt der Erfindung beschriebenen Riegel ausgebildet
sein. Der zweite Riegel kann vertikal unterhalb des ers-
ten Riegels angeordnet sein. Der zweite Riegel kann
vertikal oberhalb des ersten Riegels angeordnet sein.
Der zweite Riegel kann dazu ausgebildet sein, die zweite
und dritte Verriegelungsposition, insbesondere zeit-
gleich mit dem ersten Riegel, einzunehmen. Der zweite
Riegel kann dazu ausgebildet sein, die erste, zweite und
dritte Verriegelungsposition, insbesondere zeitgleich mit
dem ersten Riegel, einzunehmen.
[0042] DerStraßenfertiger, insbesondere dieSchwen-
keinrichtung, kann einen zweiten Anschlag aufweisen.
Der zweite Anschlag kann mit dem zweiten Riegel in
Wechselwirkung stehen. Der zweite Riegel kann mit
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dem Kanalblech verbunden sein.
[0043] In der erstenVerriegelungsposition des zweiten
Riegels kann der zweite Riegel, wenn sich das Kanal-
blech in der erstenKanalblechposition befindet,mit einer
ersten Fläche an dem zweiten Anschlag anliegen. Da-
durch kann eine Rotation des Kanalblechs in Richtung
der minimalen Kanalblechposition durch den zweiten
Riegel verhindert werden.
[0044] In der zweiten Verriegelungsposition des zwei-
tenRiegels kannderRiegel, wenn sich dasKanalblech in
der zweiten Kanalblechposition befindet, mit einer zwei-
ten Fläche an dem zweiten Anschlag anliegen. Dadurch
kann eine Rotation des Kanalblechs in Richtung der
maximalenKanalblechposition durchden zweitenRiegel
verhindert werden.
[0045] In der drittenVerriegelungsposition des zweiten
Riegels kannderRiegel,wennsichdasKanalblech in der
dritten Kanalblechposition befindet, mit einer dritten Flä-
che an dem zweiten Anschlag anliegen. Dadurch kann
eine Rotation des Kanalblechs in Richtung der maxima-
len Kanalblechposition durch den zweiten Riegel ver-
hindert werden.
[0046] Der zweite Riegel kann dazu ausgebildet sein,
lediglich die zweite und die dritte Verriegelungsposition
einzunehmen. Der zweite Riegel kann dazu ausgebildet
sein, eine Entriegelungsposition einzunehmen. Der
zweite Anschlag kann derart ausgebildet sein, dass
der zweite Riegel nur die zweite und die dritte Verriege-
lungsposition einnehmen kann.
[0047] Der erste Riegel kann ein Langloch aufweisen.
Der erste Riegel kann mittels eines Befestigungsmittels,
insbesondere einer Schraube oder eines Bolzens, durch
das Langloch am Kanalblech befestigt sein. Der zweite
Riegel kann ein Langloch aufweisen. Der zweite Riegel
kann mittels eines Befestigungsmittels, insbesondere
einer Schraube oder eines Bolzens, durch das Langloch
am Kanalblech befestigt sein.
[0048] Die Kanalblechanordnung kann eine Steuer-
einrichtung umfassen. Die Steuereinrichtung kann dazu
konfiguriert sein, das Kanalblech um die Schwenkvor-
richtung zu rotieren. Die Steuereinrichtung kann dazu
konfiguriert sein, das Kanalblech in die erste, zweite
und/oder dritte Kanalblechposition zu bewegen. Die
Steuereinrichtung kann dazu konfiguriert sein, den Rie-
gel in die Entriegelungsposition zu versetzen. Die
Steuereinrichtung kann dazu konfiguriert sein, den Rie-
gel in die erste, zweite und/oder dritte Verriegelungs-
position zu versetzen.
[0049] Ein zweiter Aspekt der Erfindung betrifft einen
Straßenfertiger, der eine Einbaubohlenanordnung um-
fasst. Der Straßenfertiger kann sich während des Ein-
baus von Einbaumaterial entlang einer Einbaufahrtrich-
tung fortbewegen. Die Einbaubohlenanordnung kann in
ihrer Breite veränderlich ausgestaltet sein. Die Breite der
Einbaubohlenanordnung kann die Erstreckung der Ein-
baubohlenanordnung orthogonal zur Einbaufahrtrich-
tungbezeichnen.DerStraßenfertigerumfassteineQuer-
verteilungsvorrichtung. Die Querverteilungsvorrichtung

kann dazu ausgebildet sein, Einbaumaterial quer zur
Einbaufahrtrichtung zu verteilen. Die Querverteilungs-
vorrichtung kann eine Förderschnecke sein. Der Stra-
ßenfertiger weist eine erste Kanalblechanordnung auf.
Die ersteKanalblechanordnung kanngemäßdemersten
Aspekt der Erfindung ausgestaltet sein. Die erste Kanal-
blechanordnung ist in Einbaufahrtrichtung vor der Quer-
verteilungsvorrichtung angeordnet. Die Quervertei-
lungsvorrichtung ist in Einbaufahrtrichtung vor der Ein-
baubohlenanordnung angeordnet.
[0050] Die erste Kanalblechanordnung kann an einer
ersten Seite, beispielsweise in Einbaufahrtrichtung bli-
ckend auf der linken Seite, des Straßenfertigers ange-
ordnet sein. Der Straßenfertiger kann eine zweite Kanal-
blechanordnung aufweisen. Die zweite Kanalblechan-
ordnung kann gemäß dem ersten Aspekt der Erfindung
ausgestaltet sein. Die zweite Kanalblechanordnung
kann an einer zweiten Seite, die der ersten Seite gegen-
überliegt, beispielsweise in Einbaufahrtrichtung blickend
auf der rechten Seite, des Straßenfertigers angeordnet
sein. Die erste Kanalblechanordnung und die zweite
Kanalblechanordnung können eine Kanalblechvorrich-
tung bilden. Die Kanalblechvorrichtung kann zusätzlich
ein weiteres Kanalblech, das nicht schwenkbar ist, auf-
weisen. Die Kanalblechvorrichtung kann zusätzlich zwei
weitere Kanalbleche, die nicht schwenkbar sind, aufwei-
sen. Die Kanalblechvorrichtung kann Hydraulikzylinder
aufweisen, die dazu ausgebildet sind, die schwenkbaren
Kanalbleche der ersten Kanalblechanordnung und der
zweiten Kanalblechanordnung zu verschwenken. Die
Kanalblechvorrichtung kann Elektroantriebe aufweisen,
die dazu ausgebildet sind, die schwenkbaren Kanalble-
che der ersten Kanalblechanordnung und der zweiten
Kanalblechanordnung zu verschwenken.
[0051] Der Straßenfertiger kann eine Steuereinrich-
tung umfassen. Die Steuereinrichtung kann dazu konfi-
guriert sein, das Kanalblech um die Schwenkvorrichtung
zu rotieren. Die Steuereinrichtung kann dazu konfiguriert
sein, das Kanalblech in die erste, zweite und/oder dritte
Kanalblechposition zu bewegen. Die Steuereinrichtung
kann dazu konfiguriert sein, den Riegel in die Entriege-
lungsposition zu versetzen. Die Steuereinrichtung kann
dazu konfiguriert sein, den Riegel in die erste, zweite
und/oder dritte Verriegelungsposition zu versetzen.
[0052] Ein dritter Aspekt der Erfindung betrifft eine
Verriegelungskinematik für ein schwenkbares Bauteil
einer Baumaschine, insbesondere für eine Kanalblech-
anordnung gemäß demerstenAspekt der Erfindung. Die
Verriegelungskinematik umfasst wenigstens eine Verrie-
gelungskomponente. Die Verriegelungskomponente
weist einen ersten Anschlag, einen zweiten Anschlag
und einen dritten Anschlag auf. Die Anschläge können
als Flächen ausgebildet sein. Die Verriegelungskinema-
tik umfasst des Weiteren wenigstens einen Riegel, der
sich im Wesentlichen entlang einer Axialrichtung zwi-
schen einem ersten distalen Ende und einem zweiten
distalen Ende erstreckt. Der Riegel kann ein Langloch
aufweisen. Das Langloch kann sich in Axialrichtung des
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Riegels erstecken, insbesondere parallel zur Axialrich-
tung angeordnet sein. Der Riegel kann mittels eines
Befestigungsmittels, insbesondere einer Schraube oder
eines Bolzens, durch das Langloch drehbar an dem
schwenkbaren Bauteil angebracht sein. Das Befesti-
gungsmittel kann innerhalb des Langlochs bewegbar
sein. Dadurch kann der Riegel relativ zum schenkbaren
Bauteil verschiebbar sein. Der Riegel kann an einem
ersten distalen Ende einen Vorsprung in Dickenrichtung
aufweisen. Die Dickenrichtung kann sich orthogonal zur
Axialrichtung erstecken. Der Riegel kann L-förmig aus-
gebildet sein. Der Vorsprung kann dabei einen Schenkel
der L-Form darstellen. Der andere Schenkel der L-Form
kann durch die Erstreckung des Riegels in Axialrichtung
gebildet werden. Der Vorsprung kann an der dem zwei-
ten distalenEndeabgewandtenSeite eine abgeschrägte
Fläche aufweisen.
[0053] Der Riegel kann in eine erste Verriegelungs-
position versetzt werden. Der Riegel kann in eine zweite
Verriegelungsposition versetzt werden. Der Riegel kann
in eine dritte Verriegelungsposition versetzt werden. In
der ersten Verriegelungsposition kann eine dem zweiten
distalen Ende desRiegels zugewandten Fläche des Vor-
sprungsandemerstenAnschlaganliegen. Inder zweiten
Verriegelungsposition kann die abgeschrägte Fläche
des Vorsprungs an dem zweiten Anschlag anliegen. In
der dritten Verriegelungsposition kann eine dem
schwenkbaren Bauteil zugewandte Fläche des Vor-
sprungs an dem dritten Anschlag anliegen. Die erste
Verriegelungsposition kann sich von der zweiten und/o-
der dritten Verriegelungsposition unterscheiden. Die
zweite Verriegelungsposition kann sich von der ersten
und/oder dritten Verriegelungsposition unterscheiden.
[0054] Die abgeschrägte Fläche des Vorsprungs kann
unter einem Winkel, insbesondere einem Winkel zwi-
schen 50 und 70 Grad, insbesondere einem Winkel
von 60 Grad, zur Axialrichtung des Riegels verlaufen.
Die abgeschrägte Fläche des Vorsprungs kann unter
einem Winkel, insbesondere einem Winkel zwischen
20 und 40 Grad, insbesondere einem Winkel von 30
Grad, zur Dickenrichtung des Riegels verlaufen.
[0055] Der zweite Anschlag und der dritte Anschlag
können denselben Anschlag darstellen. Der zweite An-
schlagundder dritteAnschlag könnendurchdie dieselbe
Fläche gebildet werden.
[0056] Die Verriegelungskomponente kann an einer
Schwenkvorrichtungangebracht sein.Das schwenkbare
Bauteil kann an der Schwenkvorrichtung befestigt sein.
Das schwenkbare Bauteil kann um die Schwenkvorrich-
tung rotierbar sein. Die Verriegelungskomponente kann
derart ausgebildet sein, dass sie nicht um die Schwenk-
vorrichtung rotierbar ist.
[0057] Wenn sich der Riegel in der ersten Verriege-
lungsposition befindet, kann das schwenkbare Bauteil
zwischen einem ersten Schwenkwinkel und einem zwei-
tenSchwenkwinkel bewegbar sein.WennsichderRiegel
in der zweiten Verriegelungsposition befindet, kann das
schwenkbare Bauteil zwischen einem dritten Schwenk-

winkel undeinemviertenSchwenkwinkel bewegbar sein.
Wenn sich derRiegel in der drittenVerriegelungsposition
befindet, kann das schwenkbare Bauteil zwischen dem
vierten Schwenkwinkel und einem fünften Schwenkwin-
kel bewegbar sein.
[0058] Der erste Schwenkwinkel kann einer maxima-
len Schwenkposition entsprechen. Die Schwenkvorrich-
tung beziehungsweise die Baumaschine kann so aus-
gebildet sein, dass das schwenkbare Bauteil nicht weiter
als die maximale Schwenkposition schwenkbar ist. Der
fünfte Schwenkwinkel kann einer minimalen Schwenk-
position entsprechen. Die Schwenkvorrichtung bezie-
hungsweise die Baumaschine kann so ausgebildet sein,
dass das schwenkbare Bauteil nicht weiter als die mini-
maleSchwenkposition schwenkbar ist. DieSchwenkvor-
richtung beziehungsweise die Baumaschine kann so
ausgebildet sein, dass das schwenkbare Bauteil zwi-
schen der minimalen Schwenkposition und der maxima-
len Schwenkposition schwenkbar ist.
[0059] Der erste Schwenkwinkel kann identisch zu
dem zweiten Schwenkwinkel sein. Wenn sich der Riegel
in der ersten Verriegelungsposition befindet, kann das
schwenkbare Bauteil an der Position des ersten
Schwenkwinkels beziehungsweise des zweiten
Schwenkwinkels, insbesondere der maximalen
Schwenkposition, fixiert sein. Der vierte Schwenkwinkel
kann identisch zu dem fünften Schwenkwinkel sein.
Wenn sich derRiegel in der drittenVerriegelungsposition
befindet, kann das schwenkbare Bauteil an der Position
des vierten Schwenkwinkels beziehungsweise des fünf-
ten Schwenkwinkels, insbesondere der minimalen
Schwenkposition, fixiert sein.
[0060] Wenn sich der Riegel in der ersten Verriege-
lungsposition befindet, kann sich das Befestigungsmittel
an einem Ende des Langlochs befinden, das dem zwei-
ten distalen Ende des Riegels zugewandt ist. Wenn sich
der Riegel in der zweiten Verriegelungsposition befindet,
kann sich das Befestigungsmittel an einem Ende des
Langlochs befinden, das dem ersten distalen Ende des
Riegels zugewandt ist.WennsichderRiegel inder dritten
Verriegelungsposition befindet, kann sich das Befesti-
gungsmittel an einemEnde des Langlochs befinden, das
dem zweiten distalen Ende des Riegels zugewandt ist.
Wenn sich der Riegel in der Entriegelungsposition be-
findet, kann sich das Befestigungsmittel an einem Ende
des Langlochs befinden, das dem zweiten distalen Ende
des Riegels zugewandt ist.
[0061] Der Riegel kann einen ersten Riegel darstellen.
Die Verriegelungskinematik kann einen zweiten Riegel
aufweisen. Der zweite Riegel kann identisch zum ersten
Riegel ausgebildet sein.
[0062] Die Verriegelungskomponente kann eine erste
Verriegelungskomponente darstellen. Die Verriege-
lungskinematik kann eine zweite Verriegelungskompo-
nente umfassen. Die zweite Verriegelungskomponente
kann an der Schwenkvorrichtung befestigt sein. Die
zweite Verriegelungskomponente kann derart ausgebil-
det sein, dass sie nicht um die Schwenkvorrichtung
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rotierbar ist. Die zweite Verriegelungskomponente weist
einen ersten Anschlag, einen zweiten Anschlag und ei-
nen dritten Anschlag auf. Die zweite Verriegelungskom-
ponente kann alternativ nur einen Anschlag aufweisen.
Die zweite Verriegelungskomponente kann einstückig
mit der ersten Verriegelungskomponente ausgebildet
sein.
[0063] Der zweiteRiegel kann in eine erste, zweite und
dritte Verriegelungsposition versetzt werden. Der zweite
Riegel kann in eine Entriegelungsposition versetzt wer-
den. In der ersten Verriegelungsposition kann eine dem
zweitendistalenEndedes zweitenRiegels zugewandten
Fläche des Vorsprungs des zweiten Riegels an dem
ersten Anschlag der zweiten Verriegelungskomponente
anliegen. In der zweiten Verriegelungsposition kann die
abgeschrägte Fläche des Vorsprungs des zweiten Rie-
gels an dem zweiten Anschlag der zweiten Verriege-
lungskomponente anliegen. In der dritten Verriegelungs-
position kann eine dem schwenkbaren Bauteil zuge-
wandte Fläche des Vorsprungs des zweiten Riegels an
dem dritten Anschlag der zweiten Verriegelungskompo-
nente anliegen.
[0064] Alternativ kann der zweite Riegel nur in die
zweite und dritte Verriegelungsposition sowie die Entrie-
gelungsposition versetzt werden. In der zweiten Verrie-
gelungsposition kann die abgeschrägte Fläche des Vor-
sprungs des zweiten Riegels an demAnschlag der zwei-
ten Verriegelungskomponente anliegen. In der dritten
Verriegelungsposition kann eine dem schwenkbaren
Bauteil zugewandte Fläche des Vorsprungs des zweiten
Riegels an dem Anschlag der zweiten Verriegelungs-
komponente anliegen. Wenn sich der erste Riegel in
der ersten Verriegelungsposition befindet kann sich
der zweite Riegel in der Entriegelungsposition befinden.
[0065] An dem schwenkbaren Bauteil kann ein Vor-
sprung angebracht sein. Der Vorsprung kann einen An-
schlag für den Riegel bilden. Der Vorsprung kann L-
förmig ausgebildet sein. Der Riegel kann in der ersten
Verriegelungspositionmit einer demschwenkbarenBau-
teil abgewandten Fläche an dem Anschlag des Vor-
sprungs anliegen. Der Riegel kann in der dritten Verrie-
gelungsposition mit einer dem schwenkbaren Bauteil
abgewandten Fläche an dem Anschlag des Vorsprungs
anliegen. Der Riegel kann in der ersten und dritten Ver-
riegelungsposition mit derselben dem schwenkbaren
Bauteil abgewandten Fläche an demselben Anschlag
des Vorsprungs anliegen. Der Riegel kann in der zweiten
Verriegelungsposition mit einer weiteren Fläche, insbe-
sondere einer dem zweiten distalen Ende zugewandten
Fläche des Vorsprungs des Riegels, an einem Anschlag
des Vorsprungs des schwenkbaren Bauteils anliegen.
[0066] Ein Straßenfertiger, insbesondere der Straßen-
fertiger gemäß dem zweiten Aspekt der Erfindung, um-
fasst eine Einbaubohlenanordnung. Der Straßenfertiger
kann sich während des Einbaus von Einbaumaterial ent-
lang einer Einbaufahrtrichtung fortbewegen. Der Stra-
ßenfertiger umfasst eine Querverteilungsvorrichtung,
insbesondere eine Förderschnecke. Der Straßenfertiger

weist ein schwenkbares Bauteil auf. Das schwenkbare
Bauteil ist in Einbaufahrtrichtung vor der Quervertei-
lungsvorrichtung angeordnet. Der Straßenfertiger um-
fasst die Verriegelungskinematik gemäß dem dritten As-
pekt der Erfindung. Die Verriegelungskinematik kann
dazuausgebildet sein, das schwenkbareBauteil in unter-
schiedlichen Positionen zu fixieren beziehungsweise die
Rotation des schwenkbaren Bauteils zu begrenzen.
[0067] Die Verriegelungskinematik kann eine Steuer-
einrichtung umfassen. Die Steuereinrichtung kann dazu
konfiguriert sein, das schwenkbare Bauteil zu rotieren.
Die Steuereinrichtung kann dazu konfiguriert sein, den
Riegel in die Entriegelungsposition zu versetzen. Die
Steuereinrichtung kann dazu konfiguriert sein, den Rie-
gel in die erste, zweite und/oder dritte Verriegelungs-
position zu versetzen.
[0068] Ein vierter Aspekt der Erfindung betrifft die Ver-
wendung einer Verriegelungskinematik gemäß dem drit-
ten Aspekt der Erfindung zum Verriegeln einer Kanal-
blechanordnung gemäß dem ersten Aspekt der Erfin-
dung.
[0069] Ein fünfter Aspekt der Erfindung betrifft ein Ver-
fahren zum Verschwenken eines Kanalblechs eines
Straßenfertigers. Das Verfahren umfasst das Versetzen
einer Verriegelungsvorrichtung des Straßenfertigers in
eine Entriegelungsposition. Wenn sich die Verriege-
lungsvorrichtung in der Entriegelungsposition befindet,
ist das Kanalblech zwischen einer minimalen Kanal-
blechposition und einer maximalen Kanalblechposition,
insbesondere umeine vertikaleAchse, schwenkbar. Das
Verfahren umfasst desWeiteren das Verschwenken des
Kanalblechs in eine Kanalblechposition, die sich zwi-
schen der minimalen Kanalblechposition und der maxi-
malen Kanalblechposition befindet. Das Verfahren um-
fasst des Weiteren das Versetzen der Verriegelungsvor-
richtung in eine Verriegelungsposition. In der Verriege-
lungsposition ist dasKanalblechzwischenderminimalen
Kanalblechposition und einer mittleren Kanalblechposi-
tion schwenkbar. Die mittlere Kanalblechposition befin-
det sich zwischen derminimalenKanalblechposition und
der maximalen Kanalblechposition.
[0070] DiemittlereKanalblechposition kannsichnäher
an dermaximalenKanalblechposition als an derminima-
len Kanalblechposition befinden.
[0071] Das Verfahren kann des Weiteren das Verset-
zen der Verriegelungsvorrichtung in die Entriegelungs-
position und das anschließende Verschwenken des Ka-
nalblechs in dieminimale oder diemaximaleKanalblech-
position umfassen. Anschließend kann die Verriege-
lungsvorrichtung in eine weitere Verriegelungsposition,
die sich insbesondere von der anderen Verriegelungs-
position unterscheidet, versetzt werden. Wenn sich die
Verriegelungsvorrichtung in der weiteren Verriegelungs-
position befindet, kann das Kanalblech in der minimalen
Kanalblechposition beziehungsweise der maximalen
Kanalblechposition fixiert sein.
[0072] Das Verschwenken des Kanalblechs in die Ka-
nalblechposition, die minimale Kanalblechposition, die
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mittlere Kanalblechposition und/oder die maximale Ka-
nalblechposition kann mittels eines Hydraulikzylinders
und/oder Elektroantriebs erfolgen. Das Verschwenken
des Kanalblechs in die Kanalblechposition, die minimale
Kanalblechposition, die mittlere Kanalblechposition un-
d/oder diemaximaleKanalblechposition kann durch eine
Steuereinheit erfolgen.
[0073] Das Versetzen der Verriegelungsvorrichtung in
die Entriegelungsposition kann manuell erfolgen. Das
Versetzen der Verriegelungsvorrichtung in die Verriege-
lungsposition kann manuell erfolgen. Das Versetzen der
Verriegelungsvorrichtung in die weitere Verriegelungs-
position kann manuell erfolgen.
[0074] Die Kanalblechanordnung gemäß dem ersten
Aspekt der Erfindung kann in einem Straßenfertiger ge-
mäß dem zweiten Aspekt der Erfindung und/oder mit
Verfahrensschritten des Verfahrens gemäß dem fünften
Aspekt der Erfindung verwendet werden. Die Kanal-
blechanordnung gemäß dem ersten Aspekt der Erfin-
dung kann in Kombination mit der Verriegelungskinema-
tik gemäß dem dritten Aspekt der Erfindung verwendet
werden. Die Kanalblechanordnung gemäß dem ersten
Aspekt der Erfindung und die Verriegelungskinematik
gemäß dem dritten Aspekt der Erfindung können nach
der Verwendung gemäß dem vierten Aspekt der Erfin-
dung verwendet werden. Die Verriegelungskinematik
gemäß dem dritten Aspekt der Erfindung kann in einem
Straßenfertiger gemäß dem zweiten Aspekt der Erfin-
dung und/oder mit Verfahrensschritten des Verfahrens
gemäß dem fünften Aspekt der Erfindung verwendet
werden. Die Verwendung einer Verriegelungskinematik
gemäß dem vierten Aspekt der Erfindung kann mit einer
Verriegelungskinematik gemäß dem dritten Aspekt der
Erfindung, in einem Straßenfertiger gemäß dem zweiten
Aspekt der Erfindung und/oder unter Verwendung von
Verfahrensschritten des Verfahrens gemäß dem fünften
Aspekt der Erfindung durchgeführt werden. Das Verfah-
ren gemäß dem fünften Aspekt der Erfindung kann mit
einer Kanalblechanordnung gemäß dem ersten Aspekt
der Erfindung, mit einem Straßenfertiger gemäß dem
zweiten Aspekt der Erfindung und/oder einer Verriege-
lungskinematik gemäß dem dritten Aspekt der Erfindung
durchgeführt werden.
[0075] Die Ausdrücke "erstes", "zweites", "drittes" und
"viertes" sind lediglich als Bezeichnungen für ein be-
stimmtes Element oder eine bestimmte Komponente
zu verstehen undmüssen nicht unbedingt eine bestimm-
te Reihenfolge der genannten Komponenten oder Ele-
mente implizieren. So impliziert beispielsweise das Vor-
handensein einer zweiten Komponente nicht zwangs-
läufig das Vorhandensein einer ersten Komponente
und umgekehrt.
[0076] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Ausführungsformen näher erläutert.

Fig. 1 zeigt eine schematische Seitenansicht eines
Straßenfertigersmit einerKanalblechanordnungge-
mäß einer Ausführungsform der Erfindung.

Fig. 2 zeigt eine schematischeDraufsicht einesStra-
ßenfertigers mit einer Kanalblechvorrichtung mit ei-
ner Kanalblechanordnung gemäß einer Ausfüh-
rungsform der Erfindung.
Fig. 3 zeigt eine schematische Vorderansicht eines
Ausschnitts der Kanalblechvorrichtung aus Fig. 2.
Fig. 4 zeigt eine schematische Draufsicht einer Ka-
nalblechanordnung gemäß einer Ausführungsform
der Erfindung.
Fig. 5 zeigt eine Detailansicht eines Riegels gemäß
einer Ausführungsform der Erfindung.
Fig. 6 zeigt eine Detailansicht einer Arretiervorrich-
tung gemäß einer Ausführungsform der Erfindung in
der Entriegelungsposition.
Fig. 7 zeigt eineDetailansicht derArretiervorrichtung
aus Fig. 5 in einer ersten Verriegelungsposition.
Fig. 8 zeigt eineDetailansicht derArretiervorrichtung
aus Fig. 5 in einer zweiten Verriegelungsposition.
Fig. 9 zeigt eineDetailansicht derArretiervorrichtung
aus Fig. 5 in einer dritten Verriegelungsposition.

[0077] Fig. 1 zeigt einenStraßenfertiger 1gemäßeiner
Ausführungsform der Erfindung. Der Straßenfertiger 1
umfasst ein Zugfahrzeug 2 und eine Einbaubohlenan-
ordnung 3. Die Einbaubohlenanordnung 3 ist bezüglich
der Einbaufahrtrichtung 100 hinter dem Zugfahrzeug 2
angeordnet. Die Einbaubohlenanordnung 3 ist in Fig. 1
lediglich schematisch skizziert. Im vorderen Bereich des
Straßenfertigers 1 ist einMaterialbunker 4 zur Aufnahme
von Einbaumaterial angeordnet. Das Einbaumaterial,
auch als Einbaugut bezeichnet, wird von einer Material-
transporteinrichtung des Zugfahrzeugs 2 entgegen der
Einbaufahrtrichtung 100 nach hinten transportiert und
der Einbaubohlenanordnung 3 vorgelegt. Im hinteren
Bereich des Zugfahrzeugs 2 ist eineQuerverteilungsvor-
richtung 5 vorgesehen sein, die das Einbaumaterial or-
thogonal zurEinbaufahrtrichtung100vorderEinbauboh-
lenanordnung 3 verteilt. In Einbaufahrtrichtung 100 vor
derQuerverteilungsvorrichtung 5 ist eineKanalblechvor-
richtung 6 mit wenigstens einer Kanalblechanordnung 7
angeordnet. Die Kanalblechvorrichtung 6 verhindert ein
Ausweichen des Einbaumaterials in Richtung der Ein-
baufahrtrichtung 100.
[0078] Fig. 2 zeigt eine Draufsicht eines Straßenfer-
tigers 1 gemäß einer Ausführungsform der Erfindung.
DieEinbaubohlenanordnung 3umfasst eineGrundbohle
8. Die Grundbohle hat eine Grundbohlenarbeitsbreite
201. Die Grundbohlenarbeitsbreite 201 kann die Erstre-
ckung der Grundbohle 8 in Querrichtung 200 sein. Die
Querrichtung 200 erstreckt sich orthogonal zur Einbau-
fahrtrichtung 100. Die Einbaubohlenanordnung 3 kann
zusätzlich Ausziehbohlen 9 aufweisen. Die Gesamtar-
beitsbreite 202 setzt sich aus der Grundbohle 8 und den
Ausziehbohlen 9 zusammen. Die Ausziehbohlen 9 kön-
nen relativ zurGrundbohle 8 inQuerrichtung 200 beweg-
bar ausgebildet sein. Dadurch kann die Gesamtarbeits-
breite 202 variiert werden. Die Einbaubohlenanordnung
3 kann des Weiteren Seitenschilde 10 aufweisen. Die
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Seitenschilde 10 erstecken sich insbesondere inEinbau-
fahrtrichtung 100 und verhindern ein Verteilen des Ein-
baumaterials in Bereiche, die seitlich außerhalb der Ein-
baubohlenanordnung 3 liegen.
[0079] In Einbaufahrtrichtung 100 vor der Einbauboh-
lenanordnung 3 ist die Querverteilungsvorrichtung 5 an-
geordnet. In Einbaufahrtrichtung 100 vor der Querver-
teilungsvorrichtung 5 ist die Kanalblechvorrichtung 6 an-
geordnet. Die Kanalblechvorrichtung 6 weist eine Kanal-
blechanordnung7auf.DieKanalblechanordnung7weist
ein schwenkbares Kanalblech 11 auf. Das Kanalblech 11
ist um eine Schwenkvorrichtung 12, insbesondere um
eine vertikale Achse, rotierbar.
[0080] Die Kanalblechvorrichtung 6 kann ein Grund-
kanalblech 13 aufweisen. Das Grundkanalblech 13 er-
streckt sich im Wesentlichen in Querrichtung 200. Die
Kanalblechvorrichtung 6 kann zusätzlich ein ausfahrba-
res Kanalblech 14 aufweisen. Das ausfahrbare Kanal-
blech 14 kann mittels einer Verfahreinrichtung 15, bei-
spielsweise eines Hydraulikzylinders oder eines Elektro-
antriebs, in Querrichtung 200 relativ zum Grundkanal-
blech 13 bewegt werden. Durch das seitlich ausfahrbare
Kanalblech 14 kann die effektive Breite der Kanalblech-
vorrichtung 6 variiert werden. Die Kanalblechvorrichtung
6 kann ein Zwischenkanalblech 16 aufweisen. Das Zwi-
schenkanalblech 16 kann zwischen dem Grundkanal-
blech 13 und dem ausfahrbaren Kanalblech 14 ange-
ordnet sein. Das ausfahrbare Kanalblech 14 kann an
demGrundkanalblech 13 oder demZwischenkanalblech
16 befestigt sein. Die Verfahreinrichtung 15 kann an dem
Grundkanalblech 13 oder dem Zwischenkanalblech 16
befestigt sein.
[0081] Die Schwenkvorrichtung 12 kann an dem
Grundkanalblech 13, dem ausfahrbaren Kanalblech 14
oder dem Zwischenkanalblech 16 befestigt sein. Das
schwenkbare Kanalblech 11 kann folglich relativ zum
Grundkanalblech 13, dem ausfahrbaren Kanalblech 14
oder dem Zwischenkanalblech 16 rotiert werden.
[0082] Die Kanalblechvorrichtung 6 kann zwei Kanal-
blechanordnungen 7, wie in Fig. 2 gezeigt, aufweisen.
Die beidenKanalblechanordnungen 7 können vorteilhaf-
terweise jeweils an der linken und rechten Seite des
Straßenfertigers 1 angeordnet sein. Die Kanalblechvor-
richtung 6 kann zwei ausfahrbare Kanalbleche 14, zwei
Verfahreinrichtungen 15 und zwei Zwischenkanalbleche
16, wie in Fig. 2 gezeigt, aufweisen. Diese können vor-
teilhafterweise jeweils an der linken und rechten Seite
des Straßenfertigers 1 angeordnet sein.
[0083] Fig. 3 zeigt eine Vorderansicht die Kanalblech-
vorrichtung 6 aus Fig. 2. Die Kanalblechvorrichtung 6
umfasst das Grundkanalblech 13, an welchem seitlich in
Querrichtung 200 das Zwischenkanalblech 16 befestigt
ist. DieVerfahreinrichtung 15 ist amZwischenkanalblech
16 befestigt und ist dazu ausgebildet, das an das Zwi-
schenkanalblech 16 angrenzende ausfahrbare Kanal-
blech 14 in Querrichtung 200 zu bewegen. Am ausfahr-
baren Kanalblech 14 ist das schwenkbare Kanalblech 11
mittels der Schwenkvorrichtung 12 befestigt. Die

Schwenkvorrichtung 12 ist dazu ausgebildet, eine Rota-
tion des schwenkbaren Kanalblechs 11 umeine vertikale
Achse zu ermöglichen.
[0084] Fig. 4 zeigt eine schematische Draufsicht einer
Kanalblechanordnung 7 gemäß einer Ausführungsform
der Erfindung. Die Kanalblechanordnung 7 ist in dieser
Ausführungsform direkt am Grundkanalblech 13 ange-
bracht. Das schwenkbare Kanalblech 11 ist mittels der
Schwenkvorrichtung 12 am Grundkanalblech 13 befes-
tigt. Das schwenkbare Kanalblech 11 kann um die
Schwenkvorrichtung 12 zwischen einer minimalen Ka-
nalblechposition 17 und einer maximalen Kanalblech-
position 18 rotiert werden.
[0085] Fig. 4 zeigt das schwenkbare Kanalblech 11 in
einer ersten Kanalblechposition 19, einer zweiten Kanal-
blechposition 20 und einer drittenKanalblechposition 21.
Die erste Kanalblechposition 19 entspricht der maxima-
len Kanalblechposition 18. Die dritte Kanalblechposition
21 entspricht der minimalen Kanalblechposition 17. In
der ersten Kanalblechposition 19 weist das Kanalblech
11 einen ersten Winkel 22 zur Einbaufahrtrichtung 100
auf. Der erste Winkel 22 kann 90 Grad betragen. In der
zweiten Kanalblechposition 20 weist das Kanalblech 11
einen zweitenWinkel 23 zurEinbaufahrtrichtung100auf.
Der zweite Winkel 23 kann 120 Grad betragen. In der
dritten Kanalblechposition 21 weist das Kanalblech 11
einen dritten Winkel 24 zur Einbaufahrtrichtung 100 auf.
Der dritte Winkel 24 kann 180 Grad betragen. In der
dritten Kanalblechposition 21 kann das Kanalblech 11
parallel zur Einbaufahrtrichtung 100 verlaufen.
[0086] DieKanalblechanordnung7weist desWeiteren
eine Arretiervorrichtung 25 mit einem ersten Riegel 26
auf. Die Arretiervorrichtung 25 kann zusätzlich noch ei-
nen zweiten Riegel 27 aufweisen.
[0087] Der erste Riegel 26 ist in Fig. 5 in einer Detail-
ansicht gezeigt. Der Riegel 26 weist einen Riegelgrund-
körper 28, der sich im Wesentlichen entlang einer Axial-
richtung 300 zwischen einem ersten distalen Ende 29
und einem zweiten distalen Ende 30 erstreckt. Die Ma-
terialstärke des Riegels 26 wird in Dickenrichtung 400
gemessen. Die Dickenrichtung 400 des Riegels 26 ist
jene Richtung, in welcher der Riegel 26 die geringste
Erstreckung aufweist. Der Riegel 26weist an demersten
distalen Ende 29 einen Vorsprung 31 in Dickenrichtung
400 auf. DieMaterialstärke des Vorsprungs 31 ist größer
als die Materialstärke des Riegelgrundkörpers 28. Der
Vorsprung 31weist an der dem zweiten distalen Ende 30
abgewandten Seite eine abgeschrägte Fläche 32 auf.
Die abgeschrägte Fläche 32 verläuft unter einemWinkel
zur Axialrichtung 300,wobei sich derWinkel von 90Grad
unterscheidet.DieabgeschrägteFläche32verläuft unter
einem Winkel zur Dickenrichtung 400. Die dem zweiten
distalen Ende 30 zugewandte Fläche 33 des Vorsprungs
31 verläuft orthogonal zur Axialrichtung 300. Der Riegel
26weist desWeiterenein Langloch34auf.DasLangloch
34 ist im Riegelgrundkörper 28 angeordnet und kann in
Axialrichtung 300 verlaufen. Der zweite Riegel 27 kann
identisch zum ersten Riegel 26 ausgebildet sein.
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[0088] Die Fig. 6 bis 9 zeigen Detailansichten einer
Arretiervorrichtung 25 gemäß einer Ausführungsform
der Erfindung in der Entriegelungsposition und drei Ver-
riegelungspositionen. Der ersteRiegel 26 und der zweite
Riegel 27 sindmittels je einer Schraube35, die durch das
Langloch 34 geführt wird, mit dem schwenkbaren Kanal-
blech 11 verbunden. Die Riegel 26, 27 sind in der ge-
zeigten Ausführungsform nicht direkt mit dem Kanal-
blech 11 verbunden, sondern indirekt über je ein Zwi-
schenstück 36. Die Zwischenstücke 36 können am Ka-
nalblech 11 angeschweißt sein. Zusätzlich sind die Zwi-
schentücke 36 mit einer Komponente der Schwenkvor-
richtung 12 verbunden, beispielswiese mit dieser ver-
schweißt. Die Komponente und dadurch das Kanalblech
11 ist um die restliche Schwenkvorrichtung 12 rotierbar.
Das Kanalblech 11 weist zusätzlich zwei Kanalblechvor-
sprünge 37 auf, die mit dem Kanalblech 11 verbunden,
beispielsweise mit diesem verschweißt sind, und jeweils
unterhalb der Zwischenstücke 36 angeordnet sind.
[0089] Die Arretiervorrichtung 25 umfasst des Weite-
ren eine erste Verriegelungskomponente 38. Die erste
Verriegelungskomponente 38 weist einen ersten An-
schlag 39, einen zweiten Anschlag 40 und einen dritten
Anschlag 41 auf. Der zweite Anschlag 40 und der dritte
Anschlag 41 können derselbe Anschlag sein. Der Begriff
Anschlag kann eine Komponente beziehungsweise eine
Fläche bezeichnen, die mit dem Riegel 26 in Kontakt
gebracht werden kann und dadurch die Bewegung des
Riegels 26 in mindestens eine Richtung beschränkt. Die
Arretiervorrichtung 25 umfasst desWeiteren eine zweite
Verriegelungskomponente42.Die zweiteVerriegelungs-
komponente 42 weist einen Anschlag 43 auf. Die erste
Verriegelungskomponente 38 kann einstückig mit der
zweiten Verriegelungskomponente 42 ausgebildet sein.
Die erste Verriegelungskomponente 38 und die zweite
Verriegelungskomponente 42 sind mit der Schwenkvor-
richtung 12 verbunden. Die erste Verriegelungskompo-
nente 38 und die zweite Verriegelungskomponente 42
rotieren nicht umdieSchwenkvorrichtung12.DasKanal-
blech 11 und somit der erste Riegel 26 und der zweite
Riegel 27 rotieren relativ zur ersten Verriegelungskom-
ponente 38 und der zweiten Verriegelungskomponente
42.
[0090] Fig. 6 zeigt die Arretiervorrichtung 25 in der
Entriegelungsposition. Die beiden Riegel 26, 27 können
sich dabei in einer von der Schwenkvorrichtung 12 weg
geklappten Position befinden. Die beiden Riegel 26, 27
können dabei auf dem jeweiligen Kanalblechvorsprung
37 aufliegen. Die beiden Riegel 26, 27 werden durch ihr
Eigengewicht in der Entriegelungsposition gehalten. Die
Schrauben 35 sind an dem Ende des jeweiligen Lang-
lochs 34 des ersten und zweiten Riegels 26, 27 ange-
ordnet, das demzweiten distalenEnde 30 zugewandt ist.
Das Kanalblech 11 kann zwischen der minimalen Kanal-
blechposition 17 und der maximalen Kanalblechposition
18 um die Schwenkvorrichtung 12 rotiert werden.
[0091] Fig. 7 zeigt die Arretiervorrichtung 25 in der
ersten Verriegelungsposition. Das Kanalblech 11 befin-

det sich in der ersten Kanalblechposition 19. Der erste
Riegel 26 ist in Richtung der Schwenkvorrichtung 12
geklappt. Die dem zweiten distalen Ende 30 zugewandte
Fläche 33 des Vorsprungs 31 des ersten Riegels 26 liegt
an dem ersten Anschlag 39 der ersten Verriegelungs-
komponente 38 an. Der erste Anschlag 39 weist eine
Fläche auf, die unter einemWinkel zu einer horizontalen
Ebene und unter einemWinkel zu einer vertikalenEbene
verläuft. Durch die Wechselwirkung zwischen dem ers-
ten Riegel 26 und der ersten Verriegelungskomponente
38 wird die Rotation des Kanalblechs 11 in Richtung der
minimalen Kanalblechposition 17 blockiert.
[0092] Der zweiteRiegel 27 befindet sich bei der in Fig.
7 gezeigten Ausführungsform in der Entriegelungsposi-
tion. Die Schraube 35 des ersten Riegels 26 ist an dem
Ende des Langlochs 34 des ersten Riegels 26 ange-
ordnet, das dem zweiten distalen Ende 30 des ersten
Riegels 26 zugewandt ist. Die Schraube 35 des zweiten
Riegels 27 ist an dem Ende des Langlochs 34 des zwei-
ten Riegels 27 angeordnet, das dem zweiten distalen
Ende 30 des zweiten Riegels 27 zugewandt ist.
[0093] Alternativ kannsichder zweiteRiegel 27auch in
der ersten Verriegelungsposition befinden. In solch ei-
nem Fall ist die zweite Verriegelungskomponente 42
gleich zur ersten Verriegelungskomponente 38 ausge-
staltet.
[0094] Fig. 8 zeigt die Arretiervorrichtung 25 in der
zweiten Verriegelungsposition. Das Kanalblech 11 befin-
det sich in der zweitenKanalblechposition 20. Die beiden
Riegel 26, 27 sind in Richtung der Schwenkvorrichtung
12 geklappt. Die Schraube 35 des ersten Riegels 26 ist
an dem Ende des Langlochs 34 des ersten Riegels 26
angeordnet, das demersten distalen Ende 29 des ersten
Riegels 26 zugewandt ist. Die Schraube 35 des zweiten
Riegels 27 ist an dem Ende des Langlochs 34 des zwei-
ten Riegels 27 angeordnet, das dem ersten distalen
Ende 29 des zweiten Riegels 27 zugewandt ist.
[0095] Die abgeschrägte Fläche 32 des erstenRiegels
26 liegt an dem zweiten Anschlag 40 der ersten Verrie-
gelungskomponente 38 an. Die dem zweiten distalen
Ende 30 zugewandte Fläche 33 des Vorsprungs 31
des ersten Riegels 26 kann an dem Kanalblechvor-
sprung 37, der dem ersten Riegel 26 zugeordnet ist,
anliegen.
[0096] Die abgeschrägte Fläche 32 des zweiten Rie-
gels 27 liegt an dem Anschlag 43 der zweiten Verriege-
lungskomponente 42 an. Die dem zweiten distalen Ende
30 zugewandte Fläche 33 des Vorsprungs 31 des zwei-
ten Riegels 27 kann an dem Kanalblechvorsprung 37,
der dem zweiten Riegel 27 zugeordnet ist, anliegen.
[0097] Durch die Wechselwirkung zwischen dem ers-
ten Riegel 26 und der ersten Verriegelungskomponente
38 und gegebenenfalls dem Kanalblechvorsprung 37
wird die Rotation des Kanalblechs 11 in Richtung der
maximalen Kanalblechposition 18 blockiert. Durch die
Wechselwirkung zwischen dem zweiten Riegel 27 und
der zweiten Verriegelungskomponente 42 und gegebe-
nenfalls dem Kanalblechvorsprung 37 wird die Rotation
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des Kanalblechs 11 in Richtung der maximalen Kanal-
blechposition 18 blockiert.
[0098] Fig. 9 zeigt die Arretiervorrichtung 25 in der
dritten Verriegelungsposition. Das Kanalblech 11 befin-
det sich in der dritten Kanalblechposition 21. Die beiden
Riegel 26, 27 sind in Richtung der Schwenkvorrichtung
12 geklappt. Die Schraube 35 des ersten Riegels 26 ist
an dem Ende des Langlochs 34 des ersten Riegels 26
angeordnet, das dem zweiten distalen Ende 30 des ers-
ten Riegels 26 zugewandt ist. Die Schraube 35 des
zweiten Riegels 27 ist an dem Ende des Langlochs 34
des zweiten Riegels 27 angeordnet, das dem zweiten
distalen Ende 30 des zweiten Riegels 27 zugewandt ist.
[0099] Eine dem Kanalblech 11 zugewandte Fläche
des ersten Riegels 26 liegt an dem dritten Anschlag 41
der ersten Verriegelungskomponente 38 an. Eine dem
Kanalblech 11abgewandteFlächedeserstenRiegels 26
kann an dem Kanalblechvorsprung 37, der dem ersten
Riegel 26 zugeordnet ist, anliegen.
[0100] Eine dem Kanalblech 11 zugewandte Fläche
des zweiten Riegels 27 liegt an dem Anschlag 43 der
zweiten Verriegelungskomponente 42 an. Eine dem Ka-
nalblech 11 abgewandte Fläche des zweiten Riegels 27
kann an dem Kanalblechvorsprung 37, der dem zweiten
Riegel 27 zugeordnet ist, anliegen.
[0101] Durch die Wechselwirkung zwischen dem ers-
ten Riegel 26 und der ersten Verriegelungskomponente
38 und gegebenenfalls dem Kanalblechvorsprung 37
wird die Rotation des Kanalblechs 11 in Richtung der
maximalen Kanalblechposition 18 blockiert. Durch die
Wechselwirkung zwischen dem zweiten Riegel 27 und
der zweiten Verriegelungskomponente 42 und gegebe-
nenfalls dem Kanalblechvorsprung 37 wird die Rotation
des Kanalblechs 11 in Richtung der maximalen Kanal-
blechposition 18 blockiert.

Patentansprüche

1. Kanalblechanordnung (7) für einen Straßenfertiger
(1) umfassend

ein Kanalblech (11),
eine Schwenkvorrichtung (12),
eine Arretiervorrichtung (25),
wobei dasKanalblech (11)mittels der Schwenk-
vorrichtung (12) an einer Komponente des Stra-
ßenfertigers (1) angebracht ist,
wobei das Kanalblech (11) zwischen einer mi-
nimalen Kanalblechposition (17) und einer ma-
ximalen Kanalblechposition (18) um die
Schwenkvorrichtung (12) rotierbar ist,
wobei die Arretiervorrichtung (25) dazu ausge-
bildet ist, eine erste Verriegelungsposition und
eine zweite Verriegelungsposition einzuneh-
men,
wobei die Arretiervorrichtung (25) dazu ausge-
bildet ist, in der ersten Verriegelungsposition die

Rotation desKanalblechs (11) umdieSchwenk-
vorrichtung (12), wenn sich das Kanalblech (11)
in einer erstenKanalblechposition (19) befindet,
in Richtung der minimalen Kanalblechposition
(17) zu blockieren, und in der zweiten Verriege-
lungsposition die Rotation des Kanalblechs (11)
umdie Schwenkvorrichtung (12), wenn sich das
Kanalblech (11) in einer zweiten Kanalblechpo-
sition (20) befindet, in Richtung der maximalen
Kanalblechposition (18) zu blockieren.

2. Kanalblechanordnung gemäß Anspruch 1, wobei
die Arretiervorrichtung (25) dazu ausgebildet ist,
eine dritte Verriegelungsposition einzunehmen, wo-
bei die Arretiervorrichtung (25) dazu ausgebildet ist,
in der dritten Verriegelungsposition die Rotation des
Kanalblechs (11) um die Schwenkvorrichtung (12),
wenn sich dasKanalblech (11) in einer dritten Kanal-
blechposition (21) befindet, in Richtung dermaxima-
len Kanalblechposition (18) zu blockieren.

3. Kanalblechanordnung gemäß Anspruch 2, wobei
die Arretiervorrichtung (25) dazu ausgebildet ist, in
der zweiten Verriegelungsposition die Rotation des
Kanalblechs (11) um die Schwenkvorrichtung (12),
wennsichdasKanalblech (11) ineiner viertenKanal-
blechposition befindet, in Richtung der minimalen
Kanalblechposition (17) zu blockieren.

4. Kanalblechanordnung gemäß Anspruch 2 oder 3,
wobei das Kanalblech (11) in der ersten Kanalblech-
position (19) einen ersten Winkel (22) zur Einbau-
fahrtrichtung (100) des Straßenfertigers (1) auf-
weist,

wobei, wenn sich die Arretiervorrichtung (25) in
der zweiten Verriegelungsposition befindet, das
Kanalblech (11) zwischeneinemzweitenWinkel
(23) und einem dritten Winkel (24) zur Einbau-
fahrtrichtung (100) des Straßenfertigers (1) ro-
tierbar ist,
wobei das Kanalblech (11) in der dritten Kanal-
blechposition (21) den dritten Winkel (24) zur
Einbaufahrtrichtung (100) des Straßenfertigers
(1) aufweist,
wobei sich der zweiteWinkel (23) zwischendem
ersten Winkel (22) und dem dritten Winkel (24)
befindet.

5. Kanalblechanordnung gemäßeinemder vorhergeh-
endenAnsprüche,wobei dieArretiervorrichtung (25)
einen Riegel (26) aufweist, der dazu ausgebildet ist,
die erste Verriegelungsposition und die zweite Ver-
riegelungsposition einzunehmen, wobei der Riegel
(26) insbesondere durch sein Eigengewicht in der
ersten Verriegelungsposition und der zweiten Ver-
riegelungsposition gehalten wird.
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6. Kanalblechanordnung gemäß Anspruch 5, wobei
der Riegel (25) mit dem Kanalblech (11) verbunden
ist,
wobei in der erstenVerriegelungsposition,wennsich
dasKanalblech (11) indererstenKanalblechposition
(19) befindet, der Riegel (26)mit einer ersten Fläche
(33)aneinemAnschlag (39)desStraßenfertigers (1)
anliegt, sodass eine Rotation des Kanalblechs (11)
in Richtung der minimalen Kanalblechposition (17)
durch den Riegel (26) verhindert wird, und/oder in
der zweiten Verriegelungsposition, wenn sich das
Kanalblech (11) in der zweiten Kanalblechposition
(20) befindet, der Riegel (26) mit einer zweiten Flä-
che (32) an einem Anschlag (40) des Straßenfer-
tigers (1) anliegt, sodass eine Rotation des Kanal-
blechs (11) in Richtung der maximalen Kanalblech-
position (18) durch den Riegel (26) verhindert wird.

7. Kanalblechanordnung gemäß Anspruch 5 oder 6,
sofern sich diese auf den Anspruch 2 rückbeziehen,
wobei der Riegel (26) dazu ausgebildet ist, die dritte
Verriegelungsposition einzunehmen, wobei in der
dritten Verriegelungsposition, wenn sich das Kanal-
blech (11) in der dritten Kanalblechposition (21) be-
findet, der Riegel (26) mit einer dritten Fläche an
einem Anschlag (41) des Straßenfertigers (1) an-
liegt, sodass eine Rotation des Kanalblechs (11) in
Richtung der maximalen Kanalblechposition (18)
durch den Riegel (26) verhindert wird.

8. Kanalblechanordnung gemäß Anspruch 5, wobei
der Riegel (26) mit einer Komponente des Straßen-
fertigers (1) verbunden ist,

wobei in der erstenVerriegelungsposition,wenn
sich das Kanalblech (11) in der ersten Kanal-
blechposition (19) befindet, der Riegel (26) mit
einer ersten Fläche an einem Anschlag des
Kanalblechs (11) anliegt, sodass eine Rotation
des Kanalblechs (11) in Richtung der minimalen
Kanalblechposition (17) durch den Riegel (26)
verhindert wird,
und/oder in der zweiten Verriegelungsposition,
wenn sich das Kanalblech (11) in der zweiten
Kanalblechposition (20) befindet, der Riegel
(26) mit einer zweiten Fläche an einem An-
schlag des Kanalblechs (11) anliegt, sodass
eine Rotation des Kanalblechs (11) in Richtung
der maximalen Kanalblechposition (18) durch
den Riegel (26) verhindert wird.

9. Kanalblechanordnung gemäßeinemder vorhergeh-
endenAnsprüche,wobei dieArretiervorrichtung (25)
dazu ausgebildet ist, eineEntriegelungsposition ein-
zunehmen, wobei, wenn sich die Arretiervorrichtung
(25), in der Entriegelungsposition befindet, das Ka-
nalblech (11) zwischen der minimalen Kanalblech-
position (17) und der maximalen Kanalblechposition

(18) frei um die Schwenkvorrichtung (12) rotierbar
ist.

10. Kanalblechanordnung gemäßeinemder vorhergeh-
enden Ansprüche, wobei die Kanalblechanordnung
(7) eine Verschwenkeinrichtung umfasst, wobei die
Verschwenkeinrichtung dazu ausgebildet ist, das
Kanalblech (11) um die Schwenkvorrichtung (12)
zu rotieren, wobei die Verschwenkeinrichtung einen
Hydraulikzylinder und/oder einenElektroantriebauf-
weist..

11. Straßenfertiger (1) umfassend:

eine Einbaubohlenanordnung (3),
eine Querverteilungsvorrichtung (5), die dazu
ausgebildet ist, Einbaumaterial quer zu einer
Einbaufahrtrichtung (100) des Straßenfertigers
(1) zu verteilen, und
eine Kanalblechanordnung (7) gemäß einem
der vorhergehenden Ansprüche,
wobei die Kanalblechanordnung (7) in Einbau-
fahrtrichtung (100) vor der Querverteilungsvor-
richtung (5) angeordnet ist.

12. Verriegelungskinematik für ein schwenkbares Bau-
teil einer Baumaschine, insbesondere für eine Ka-
nalblechanordnung (7)gemäßeinemderAnsprüche
1 bis 10, umfassendwenigstens eineVerriegelungs-
komponente (38), die einen ersten Anschlag (39),
einen zweiten Anschlag (40) und einen dritten An-
schlag (41) aufweist, und

wenigstens einen Riegel (26), der sich im We-
sentlichenentlangeinerAxialrichtung (300) zwi-
schen einem ersten distalen Ende (29) und ei-
nemzweiten distalenEnde (30) erstreckt, wobei
der Riegel (26) ein Langloch (34) aufweist,
durch das der Riegel (26) mittels eines Befesti-
gungsmittels drehbar an dem schwenkbaren
Bauteil angebracht ist,
wobei der Riegel (26) an dem ersten distalen
Ende (29) einen Vorsprung (31) in Dickenrich-
tung aufweist,
wobei der Vorsprung (31) an der dem zweiten
distalen Ende (30) abgewandten Seite eine ab-
geschrägte Fläche (32) aufweist,
wobei der Riegel (26) in eine erste Verriege-
lungsposition, eine zweite Verriegelungsposi-
tion und eine dritte Verriegelungsposition ver-
setzbar ist,
wobei in der ersten Verriegelungsposition eine
dem zweiten distalen Ende (30) zugewandte
Fläche (33) des Vorsprungs (31) an dem ersten
Anschlag (39) anliegt,
wobei in der zweiten Verriegelungsposition die
abgeschrägte Fläche (39) an dem zweiten An-
schlag anliegt (40), und
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wobei in der dritten Verriegelungsposition eine
dem schwenkbaren Bauteil zugewandte Fläche
des Vorsprungs (31) an dem dritten Anschlag
(41) anliegt.

13. Verriegelungskinematik nach Anspruch 12, wobei,
wenn sich der Riegel (26) in der ersten Verriege-
lungsposition befindet, das schwenkbare Bauteil
zwischen einem ersten Schwenkwinkel und einem
zweiten Schwenkwinkel bewegbar ist,

wobei, wenn sich der Riegel (26) in der zweiten
Verriegelungsposition befindet, das schwenk-
bare Bauteil zwischen einem dritten Schwenk-
winkel und einem vierten Schwenkwinkel be-
wegbar ist, und/oder
wobei, wenn sich der Riegel in der dritten Ver-
riegelungsposition befindet, das schwenkbare
Bauteil zwischen dem vierten Schwenkwinkel
und einem fünften Schwenkwinkel bewegbar
ist.

14. Verwendung einer Verriegelungskinematik gemäß
Anspruch 12 oder 13 zum Verriegeln einer Kanal-
blechanordnung gemäß einem der Ansprüche 1 bis
10.

15. Verfahren zum Verschwenken eines Kanalblechs
(11) eines Straßenfertigers (1) umfassend:

- Versetzen einer Verriegelungsvorrichtung des
Straßenfertigers in eine Entriegelungsposition,
sodass das Kanalblech (11) zwischen einer mi-
nimalen Kanalblechposition (17) und einer ma-
ximalen Kanalblechposition (18) schwenkbar
ist,
- Verschwenken des Kanalblechs (11) in eine
Kanalblechposition, die sich zwischen der mini-
malenKanalblechposition (17) unddermaxima-
len Kanalblechposition (18) befindet, und
- Versetzen der Verriegelungsvorrichtung in ei-
ne Verriegelungsposition, sodass das Kanal-
blech (11) zwischen der minimalen Kanalblech-
position (17) und einer mittleren Kanalblechpo-
sition schwenkbar ist, wobei sich die mittlere
KanalblechpositionzwischenderminimalenKa-
nalblechposition (17) und dermaximalenKanal-
blechposition (18) befindet.
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